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Sonst. Jetzt. 
(oder alte und neue Cavallerie.)

Auf der linken Seite wird der deutsche Michel mit gefesselten 
Händen auf dem Rücken als kräftiges Reitpferd der Fürsten 
dar gestellt. Michel, an den Haaren gezogen, wurden die Hände 
auf den Rücken gebunden. 
Die rechte Seite zeigt die Umkehrung der Verhältnisse: 
Der seiner Fesseln entledigte Michel reitet, seinem früheren 
Peiniger eine lange Nase drehend, auf dem schmalen Rücken des
um Gnade bittenden Fürsten. 
Die beiden gleichgroßen Reiter begegnen sich auf Augenhöhe – 
eine Umkehrung der Verhältnisse scheint jederzeit möglich.

Das Spottbild spielt situationsbezogen auf die revolutionäre 
Situation im Frühjahr 1848 an, als die Monarchie vor dem 
umstürzlerischen Schwung der Märzerhebungen zurückweichen
musste, ohne aber gänzlich zu fallen. Sinnbildlich zielt die 
Karikatur auf die Grundsatzfrage „Monarchie und/oder 
Demokratie“ ab, die im langen 19. Jahrhundert das Handeln 
leitete und bis zum November 1918 offen war.

GLA Karlsruhe
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